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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r . » T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monath. Frühe. « Mi t t . Abend. Z Frühe.« Mi t t . l AbenD Frü>h bis Mitt.bis Aben2»
— — . » — . > » . ,, ' » > ff z 0 Ukr. 2 Udr bis9UH<

"' >«" ' » « ! l ) l l »»«M»»««W»»»>»«»«^»,

Septemb. « 27 6, . 27 7,8 27 7,6 — 12 — 14 — 12 Rcqen trüb wölk.
2 «7 7,4 27 l!,tt 27 9,. — i5 — 16 — 16 Nedel hciter heiter
4 27 7,4 27 8,ü 27 tt,2 —̂  i5 — is — 17 Nebel heiter,' heiter
5 27 7,2 27 8,. 27 7,6 — 14 — 19 — i9 ncbl. heiter wölk.
6 27 7,» ^27 7,3 27 6,9 — i5 — 19 — 17 wölk. schön wölk.
7 27 6,5 »27 6,6 27 «,9 ?— 14, — i5 — 14 Ncgcn crüb trüb
8 27 9,1 27 9,5 27 j 9,5^— i5 — ,5 — i5 trüb V ^ n schön

Gubcnüa l - Verlautbarungen.

Nachdem fick der Nechnungsossicla! der hiesigen k. k. Provinzialsiaatsbuchhal«
wng Ignatz Schreitter eigcnmacktlg d«rch meiere Wochen vom Amte entfern«
hat, ohne bi-bcr aussindig gemacht wordc», zu seyn, so wird derselbe zur Ruck«
kekr i l , das Amt binnen sechs Wochen mit dem Beysatze vorgerufen, baß er
vor der Amtsoorsiehung seine Abwesenheit zu rechtfertign habe, widrigens nach
fruchtlosen Verlauf dieses Termins sein Diensiplatz als erlediget ang<sch«n, un»
neu besetzt «crden wücdc.

Vom kslser!. tö'ligl. Landes - Prasihlmn.
Laibach den 6. September 1819. ^ , , ««

I o s t p h W a a n e r ,
s. k. Gnb. und Präsidial- Sekretär.

K 0 n k u r s . V e r l a n t b a r u n g. (»)
Nackdem es sich um die Besetzung der rehrerssttUe an der neu errichteten deut»

schen italienischen Volksschule ;u Gristqnana im Isirianer Kreise, wo der Lehrer
lualeick Gemeinde ° Sckrelber und Kassler seyn w i rd , und womit ein Gehalt von
-00 ss oon der Gemeinde verbunden ist, handett; so haben alle jene ^ndlotdnen,
welche' atdachten Dienst zu -echalten wünschen, 'hr eigenhändig geschriebenes BWge.
b^l) bis Ende September dieses Jahres an d'e k.k.
'^'!5-iia einzuschicken, und dasselbe nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehlsahigkelt,
Gmlichteit. Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache, sondern auch nnt an»
dern Dokumenten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo und wann der
"it'steller ueb»ren wurde, wilche Anstellung er dermahlen habe, und wenn er Pr i -
vatlehrer war , welch« Kinder und mit was für einem Erfolge er unterrichtn habt.

Von dem kcuserl. küniql. illyrischen Gubcrnium.
«aibach «m l « « S.P«»t<r .».9. N n . , n « « . . s t , .

f. f. Gubernial - Sekretär«.
,^^^„, , ^ ^,-", ^»^^» .̂̂ ^^^^__^^^»»»^^^»^»»^»^

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g (1)
bie erlediate Kreiswundarzten - Stelle zu Cataro in Dalmazien betreffend.

Zur Resekuna der erledigten Kreiswundarzten - Stelle zu Catar» ^n Dalmazien ^
mit krelch« ein sehalt von jährlichen ^c, ss. in M . M . verbunden W , w rd » "
Konkurs in Folge hoder Hofkanzley -Verordnung vom 2gten Iu l y d. ^ . -zayi 2ö4>io

'̂̂  K M b<v "es<r Btsttzung b<rücksich<iget werden, der nicht Mae



W
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<M<r oder Patron der Chyrurgie ist^ und nebst seinen F ä h i M t s ' , , Kenntnissen,
und Verdiensten slck auck über die Erlernung der Thierarzney - Knnde, u,d ausser-
idem über die hinlänclüche Fertigkeit in der italienischem u.<d lllyrischen Sprache,
Oder wenigstens in elner von beyden auszuwcisen v c r m ^ .

Diejenigen, welcbe di.se erled'gte Otclle zu ertasten nü^scken, und sick über
Obige Eigenschaften 6us;nw.isen vermögen, werden demnach anfg.forcert^ ihre ae<
hörig belegten Gefnche Hls E .̂de Oktober d. I . an das k. k. Gubernwm w Dalma-
^ien einzusenden.

Laibach am Zten September 1819.
J o s e p h v. A z u l a ,

- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k, Gubernial - Ss'retar.

K u >. d m a ch u l, .!. ^2)
Vermög einer ErösflUll-g ^ s f. t. Gub^ri-lum^ zu Brätz lst die lolti>;e Cammeral-

und iirlegö - ZadlamtS - Lonsrotleurs - Gcelle, wonnl em Iakresgehalt von »ouo ss.
k . M . M . / ein Quartieigeld » Beytrag dermtl von jährlichen ,00 fi. W . W nebst ûc>
prozenlige» Zuschuß,, und alliällig?» Nenmuerationeil aus d^n Religions - und Studien-
fonds verbanden sind, und für welche eine CautionS . Leistung von 2009 ft. qffordert
lv l rd , in Erledigung gekonnnen, zu dere» Wiederdesetzung dle Konkurszeit bis zum leylen
Seprembee d. I . fe^esetzt wurde.

Dieß wird mit dem Beyfügen zur allgemeinen Kenntniß geblacht, daß alle ßene,
welche dies: erledigte Stelle zu erhalten wünsclen, ihre nnt gehörigen Zeugnissen über
Mora l i tä t , Dleustkcnntnlsse, Verdienste und Vermögen belegten Gesuche bl,6 zum obge-
dachten Termine an die k. k. ttandesstelle zu Grätz einzur«lchen, zugleich aber auch üb̂ er
dit Fähigkeit der Cautionö - Leistung sich auszuweijen habcn.

Hon dem k. k. Oubernium zu Lslbach am ZUen Ilu^ust HZly.

Franz v. Premerstein,,
k. k. Gu^rnlül-a Oekretä>.

K u n d m H ch u n K. (2)
Der kaiserl. kömgl. Magistrat der Stadt und des Frelch^ens vcn Triest < bringt zu? all«

gemeinen Kenntniß folgende, für die neue Verpachtung der zum Bedarf der Bevölkerung die«
ser Gtadt und chces Territoriums nithigenLieferung und Aueich^otlung derOchsen zum Grund
gelegten Bedüigr.isse.

Am 15. des künftigen Monathes Oktober l. ^ . wird m d,m Rathssaale bes k. k. pol.
tk. Magistrats in den gewöhnlichen Vorni'ttagsstuiden el„e öN>^!iche Vel-ste:Zerl!ng zur Rind-
fleischausschr^tungs-Pachtung für die Zelt von einem Iah:e und zwar vom >». Hornung
1820 bis letzttn Jänner iZH» abgehalten werten.

». Wird die Pachtung demjenigen zu The,le werden, welcher in der abzuhaltMden Vei>
sieigerung den iür die hiesige Bevölkerung vortbeilhasleslen Anooth machen roud«

2. Zur Lizltation wird kein Offerent zugelassen, eer sich nichl vorläufig am Tage der
Lizitatlon vor der dießfags btstehenden Magistrat Commission mit einer annehmbare»! Kauzion
von lo,ooo ft. ausweiset, weiche «uf eine Realität lm Werthe von wenigstens 20,000 fi.
versickert sein muß.

3. Auch Heoollmachtigte im Nahmen der Offere, ten ksnnen al4 Mitl izitanten bey der
Versteigerung, mterveniren, wenn sie sict mit der gtsei lichen Vollmacht und über gleichhal«
tige Kau^on von zehntausend Gulden, bey der nädmlicl en Kommission auswulen.

4. I n der Zw'schenzelt und bls n>r angehenden L:' i tation, werden allch schriftliche Of<
fetten für diese Fltisckpachtung ang'nvmmen, jedoch müssen derley Osserenten ihren Nahs
nien, Wohnort, und Stand ausdrücklich beoennen, sich gleichzeitig über die jetzt bestimmte
Kauzion ausfei len, undihce schi-ifcllchen Offerten, wenn solche auch auf 3 n^Neinander fol«
gende Iahie ausgedehnt werden sollten, entweder unmutel''ar bey dieser Hochlöbt. LandlSstelle
«inre'chen, od?r diesem pol. ökor. Slabtmagistrate cii^en^en.

D«e Anträge von Ossere«ttn, welche die hestimmten Vorschrift«» nicht ersüllen / werde»
gar nicht geachtet werden. .
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5» Außerorientliche Verheißungen^ z. B« Versicherungen der Beyträge zum Cp ' ta l -A t>

»ennstl!l!te, zum A:bcits''vdtr Str<Nh''l!se, werden bey der Lizitation nicht angenommen,
b De: ^ !chter hnt nickt allein die L.eferung derersordcrlichen, zur Bedeckung des ganz«"

Mrigen Ded^rffs auf 50 Taufend Cent. berechn!:?», gesunden und wodlqenädrttn Ochsen,
senden auck d,e Ecklachtung dc^ftlben und die Al^schrvllunq des 3i:rdNeisches für diePopu«
laz:on, und tie l . k. Gee«und Landlruppcn in den dazu bestimmten öffentlichen Backen z«l
beiorgen.

7. Wird tas Nlndfieisck, vach den Nicner Pfund, <»uf zimentirttn mit Gchaalenvtr»
sehene Wa,.un abgewogen werden müssen. ,

3. AV'nn auf cm Ps'u^d »ucht mehr.' als drey Loth Zuwoge qerechnet werde« ,> und folg«»
l'ch eiese bel) ech zpund Rindfleisch nicht über ein Psunb betragen- Jedoch werden auch,
lck'-ftllche Offerien biö ;um Taqe der angehenden Lizi^sion zur siuss^rottung des Rind«
fltnches^odne Zuwage lüiicr dni Bedingungen des 4. Pnnksls angenommen, und wenn solch?
cine Würcig',,nq verdicnen, zur Zeu d?,- Liz. selbst in Älurag gebracht welten.

Y. Hat h,e Zilwage aus Rlndflti ch, da5 ist,, ans Kopf, F ü ) , Hals, u. d. ql . S t ü -
cken, jetoch nicht sus ledigen'Knochen, auch niHt aus Fleisch von andern Thiergattungen-
zu bestehtn. >

,o . Der Verkauf der Kuttelflecke hat nack dem Gewichte um de« Fle-schpreis zu
geschehen.

, , - Wird der P.lckter die zur täglichen Vtrze^ung für die Pepulazion bestimmten
Schlacht°ch,e, von den I^disch^ Metzqern deslcktlqen lassen, damttdiese jene Stücke aus-
»<hle, körnen, welche darunter M Ko'ckec zur Verzerrung für die Jüdische Gemeinde «e«.
eignet, und tlserderlib befunden werden dürfen, auch ihnen für bisse den sonst üblichen
zwey perzenngtn Nach^ß am Gewichte einräumen, die »Zuwage nicht über die s. §. beste»
henbe Vorschrift ansch^gen, und endlich denselben auch die Sehnen von rea als Ascher
besu"deneu Ochsen überlassen.

' 2 . H.)t d̂ c Pächter sowohl die in Betreff des richtigen Gewichtes und Preises bey«
Auöjchrotttu bestehenden poli^ey. als auch jene Vorschriften, welche von Seite der lsseutli-
ch?n Ge»undh-tts2nstal' in Ansehung des Vithschlachtens festgesetzt sind, nickt nur selbst zu-'
dtttzigen, io«be?n auch von semeu Nntergeordntten bei eigener Vera»twortung mit agrr
henamgkett befolgen z«' laMn.

^ Z . Wirb dem Pächter das Belugniß eingeräumt,, sich bie zur Verzehrung b?r hiesi,
gell Etnirob^er erfordecllchen Gchlachtocksen,. nicht allein aus Ungarn und Kroazien, son-
oern auch aus ^ä-itten und Gteyermark, 'jedoch gegen Konsummopässe, welche ihm von
°tr hltsigen Hockliblichen i<andeestelle ertheilt wetten, un^dindert zu verspanen, und

' 4 . Hal solche gegen Entrichtung der vorgeschriebenen Angabe in diese Stadt ein^
zutreiben.

»5. Wird dem Pachter der 'öffentliche Ochlachthof nebst' dem denselben umgehende«
Ställen und ter zu Adtrocknunq dcr Ochsenhaute erbauten Echirndächer mit Ausnahme der
zum Bthufe des k. k. Mi l i tärs bestimmten Behältnisse unentgeltlich zu seinem Gebrauch«
llberlassen, und der Vchlackthof wird ihm mittelst Inventarium übergebe« werden.
. »6. Eben so werden demselben »2 Schrott e Bäncke unentgeltlich zum Gebrauche
überlassen.

«7. Wird daH Fleisch in allen Bäncken um gleicke Preise «lisgeschrotten werden müs-
<en. Es wird aber demnach k m Pächter frei gestellt, das Geschell und Zuroage aller A r t
abgesondert wohlfeiler zu verkaufen, und nach seiner Einsicht sich bey dem K t^b t -Mag i>
strat, und Polizey, Direktion um die Errichtung mehrerer Flfisäbäncke zu Verwender,

»3. Bloß für den Fal l , daß eine allgemeine und sich allgemein erstreckende Vieh-
seuche in allen vier zum Ankaufe der Schlachtochsen angewiesenen Provinzen ausbrechen,
und dieses durch die ^treffenden Landesstellen, «der Kreikämter authentisch bestättiget w<^
ben sollte, wird ber Pächter von der übernommenen Verbindlichkeit entbunden seyn.

»9. Alle übrigen Zufalle und Gefahren har der Pächter ,u übernehmen, dergestalt,
»<»ß w<nn er aus was immer für eilmn Vorniande dje eingegangenen Verbindlichkeiten nicht



erfüllen, und besonders den durch die Lizitatlon festgesetzten Fleischprris nicht zuhatten
wo l l t e , der Stadt-Magist rat das Recht haben so!I, sogleich auf die ssauzion zil greifen,
und auf Unkösten des Pächters für den nöthigen Fleilchbedarf augenblicklich nach Gutbefin«
den zu sorgen.;

20.' Gleich nach erfolgter Genehmigung des Lizitations - Protokolls von Seite der
H3hern Behörden wirb der U^ernehmec d?r Pachtung vei-hunren seyn, einen förmlichen
Kontrakt mtt diesem Magistrat: nach dem Smne dieser Bedingnisse zu schliesscn , und den
l-azu nöthigen Gtempel zu zah?n.

2 , . Ferners wird der Unternehmer verpflichtet^senn, den Schlachthef regelmäßig von
8 zu Tagen von dem Unrathe reinigen zu lassen, widrigenfais der Stadt - Magistrat
das Recht habe>, soll, e5 auf Unkosten des Unternehmers zu veranlassen.

22. Endlich wird d-r Unternehmer rcrbunbcn se^n, diejenigeü Käufer, w?lä?e von
seinen Fleischausschrottern überhatten werden sollten, au? Elgenem zu entschädigen, wo«
gegen er daS Recht haben soll, seinen Regreß au den übcrhaltenen Fletschautzschroltee
zu nehmen.

2Z. Nach der Ljzitazioi werden gar keine Offerten oder Anböthe angenemmen werde»?.
Von dem kaiserl. königl.s pol. ökou. Magistrate
», Triest, am 4ten August »819.

I g n a t z v. C a p u a n o ,
^ Ri t ter des k. österreichischen Leopold »Orden ,

k. k. wirklicher Gubernial . :icalh, und
Präses deö u«aglslrals.

Anton Pascotini Edler v. E renfels,
S e k r e t ä r .

Cirkulare deS kaiserl. königl. Illyrischen Guberniums. (3)
Der Verkauf der Fischkörner wird als eine giftige Substanz den bey Verlauf der übrigen

Gifcwaaren vorgeschriebenen Vorschriften, und Beschränkungen unterzogen.
Die Fischkörner auch Kokelskörner ( c o ^ o l i i nä i c i ) sind zu Fo'ge der Erfahrung^

u n b ^ e r mit denselben angestellten Versuchen als eine» dtr menschlichen Gesundheit schäd»
liche, und giftige Substanz erkannt worden. . . ^

Diese Saamen, bekanntlich die Beere einer m Osi.ndien wachselidell Pflanze, habe«
einen bi t tern, brennend s arfen Geschmack, und Brechen erregende E-qenschaften.

Der Genuß derielben ist der menschlichen Gesundheit naciuheilig, und zitht nicht nur
sckel/ Obnmacht, und Blutflüße nach sich, sondern er kann sogar den Tod herbeyfül,ren.

Um Ungl'icksl'allen vorzubeugen, die aus dem unvorsichtigen Genuß dieser Zischkörner
für die MensHen entstehen könnten, sind dieselben vermög hoher Hoskanzley . Verordnung
vom »5ten v. M . Zahl 2,529 eben denjenigen Vorsichcln, und Beschränkungen ,u unter,
ziehen, die für die übrigen bekannten Giitwaaren vorgetrieben sind, und b,e in oem ge«
druckten Patente vom 26ten August 179^ wegen Beschränkung des Handels mit Gl f twaa.
ren n l̂der beschrieben erscheinen. Insbesondere baden die Bezirksobr,gleiten auf die Ha, l -
sirer ein wachsames Augenmerk zu tragen, da selbe gedachte Fischkörner theils alS Laus»
Mi t te l , theils zum Fischfängen auf dem Lande zu verkaufen pflegen.

Es haben sich demnach ^ e mit Giftwaarenverkauf ,u handeln befugte Kaufleute, und
so auch die Apotheker an die, wea/n den Giftwaare,, . Verkauf in dem oben angezogenen
«Patente festgesetzten Vorsichten geran zu halten, »nb inebesvurere die Bezirksohrigkeiten
firenge darauf zu wachen, daß die bestehenden Vorschriften nicht üoerlretten, werden.

ALaibach <"u l/ten Auzust »3 »9. ick
Joseph Graf Sweerts - Spork,

t andes , Gouverneur. '
B e r n h a r d K o g l ,

' k« Gubernialrath und Proto»nedikus.



Cirkulare des laiserl. lönigs. illyrischen Guierniums« ( 3 ) W
Tas Htimfälligkeitsrecht im Königreiche beydcr Sicil ien wird in Ansehung der UuterthsiM

des österreichischen Kaiserstaates aufgehoben.
Zufolge Verordnung der k. k. allgemeinen hohen Hofkanzley vom 3 0 t « v. M . Zahl

22426 zst im Königreiche beyder Sk i l i en durch Dekret vom 24ten Hornuug «3»9 tzas Heim«
tlltligkeitsrechc in A n s a n g der Unterthanen des österreichischen Kaistrstaates, tz,m 4ten Ok«
tober l 8 l 8 angefaneen, aufgehoben worden.

Dieses wird mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß v,n jenen,
Zeitpunkle an — auch gegen die Uüterty>,nen des KonigreiälS beyder S,cil ien nickt bloß
t'ur dle österreichischen Staaten im Allgemeine», sondern aub insbesondere für das lombar«
dilch - venezianische Kön,grelch das Helinfälligkeitsrecht den Anordnungen des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches gemäß als eingestellt erscheine.

Laiback den 17. August !8»y.
Joseph Graf Sweerts ? Spork,

Gouverneur.
ieopsld Freyherr v.zErtel s

^ ^
Seine Majestät geruheten durch allerhöchste Entschließung «cm Zten August l . F.

dle Wled<rbt,etzunz der durch Pichels Tod erledigten Unterthans»Hofagentenstelle anjusrl«
nen, und zugleich zu befehlen, baß hiezu der Konkurs «umgeschrieben werden »olle.

Es wirb sohin in Folge emer dießfälligen Eröffnung der hohen Hoftanzley vom »st«»
d . M . Zahl 25442 all?« scnen, die um die erledigte Unterthans-Agentlt, welcher ein Ge<
halt von »500 fi.,bann eiu Betrag zu Kanzley-Requisiten »on jährlichen 400 fi. «nd em
Quartiergelb voa 240 st. ankleben, competiren w>>lcn, c lmner i , da ĵ sie über alle jene
Kellnlniße, welche zur Hecleldung einer ^osa^elttenstelle erfordert werden, dann über den
vollkommenen Besitz der Landessprachen der deutschen Provinzen ßch «uswei^n müssen, «vor»
uder sie in Wien einer genauen Prüfung sich zu unterziehen hoben würden.

Die Konkurszeit ist bls zu dem nen des nHchstkünftigen Oktober bestimmt, wHhrenb
«elcher die Kompetenten ihre Gesuche entweder u» mittelbar bey der h«5en Hotkanzley, 9der
bey dieser Landesstelle zur Einhlgleitung an dieselbe, einzureichen habll».

Von dem kaljell. tölügl. illyrischin Gubernlum.
Laibach den 27. August 1819,

F r a n z d. P r e m ' e r s t e i n ,
^ ' ' k. k. Gulernial-Sekretär.

K undvmachung. (3)
E r l e d i g t e L e h r k a n z e l .

Zur Besetzung der an dem k. k. politecknischen Institute zu Wien erledigten Lehrkanzel
ter Elementar Mathematik, wsmlt em Gehalt von ,005 fi. nebst l rm Vorrückungsrechte
in l2oa unb 1400 fi. verbunden ist, wird m Folge k. k. Studicnhoftom'.n«sstonsdelrets
vom >4ten August d. I . an dem Wiener polytechnischen Institute am Zoten Oktober d. I .
der Konkurs avgehatttn werden. Diejenigen, welche diesen Konkurs Mitzumachen gebtNk»,
haben sich bey der Direktion des Instituts zu Wien zu melden.

Welches auf Ansuchen der k. k. N . Oe. Regierung anmit zu Iedtrmanns Wissen«
schaft bekannt gemacht wird.

Vom kaijerl. tönigl. illyrischen Guternium. Laiback am'27. August '8>9»
, A n t o n K u n s t l ,

^ k. k. Oubernial - Sekretir. ^
K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g (Z)

t u r t l e ' bey dem Laib'cher Gubernial-Haupttaramte zu besetzende Taramtsossizials-St«°e< .
z^ Nachdem Ge. k. k. Majestät gemäß eines Dekretes der t . k. allgemeinen^ hohen ^os>
kammer vom l2ten d. M . Zahl 3462» , mit allerhöchster Entschließung v o m ^ t " «'.'»«-'
die Anstellung eines eigenen Taxamtsoffizialen bey dem Laibacher Gubernial - ^ " " p " " ^
«mte mit dem Gehslte o,n 6»a fl. zu zenehmizen geruhet haben; so wird ftlch« » l l v«l»



Neysatzs vffenilich kksnnt gemaHt, daß diejenigen, welche sich nm dieftn Dienst^st,« in
die Ksmpttcnz setzen wollen), ihs« hinfälligen Gesuche binnen 6 Wochen tey dieftm Gu«
Vlrnjum einzureichen h'aden; es wird jcboch erinnert, daß nur j?ne Gejucke ^:r Würoi»
gung werden unterzogen werden, welche die gehöriqe» Beweise e,!ilillten, t^ß der B i t t -
werber d:e fär ê nen T^axamtsoffizialen erforderilchen K?:unnisse besitze, und eil,e vorzüg-
liche Mürali los tür sich habe.

Vom l^tserl. tönigl. lyrischen Gubttnium zu Laibach am 275?,, Nng^st , 8 l y .
A n t o n O ch ,- 5 i ,

f . k. Gubernial - G?kreM.

K r e i s a m t l i ch e V e r l a u t baru n g.
D,^s k. k. Bergwerk z>l Idr ia bedarf für das Ne Mill lcir e Quartal »320 — ^6ac»

N . Oe. Metzen Weitztn , 2200 N . Oe> Metzen Korn, und 500 N . O?« Me^en ssukurui,
wovon bis E>^e Oktober ^819 500 Meyen Waitzen, 700 M:tz?n Kcrn , und «5« M ^ n
Kukuruz, bis Cnde November »8") 600 Metzen Weilzen^. 3ou M tzcn Korn^, und 200
Metzen Kukuruz, dann bis Ende Dezember »»öl^ H00 Metzen Weitzen^, ?oo Me^en Ksrn, "
,H0 Metzen Kukuruz in das idrian<r Magazin abgeliefert wecden müssen.

I n M g e hohen Gubernial - Austr.ges vom Zo-e,, v» M . Zchl ^»269, wird die
Ljzitation dieser Lieferung am 2Hten d. M . um 9 Uh Vormittags in diesem Kreisamte '
unter den gewöhnlichen Modaltülten und Vorsichten abgehalten werden, w»zu man anmit
alle Unternehmungslustige eingeladen haben wil l .

H^eisa,^ Laba^ «in /.se„ S^vlember '8 ' y . .

Siadt - und ^andrechtti^e V^lHutbarung,.
B e k a n n t m a ch u n 9«̂  (l)

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain ni«d aUgcm în bekannt gemacht,
es seye auf Ansuchen Leo Dr. Raimund Dietrich ^'urawr der unwlsscnd wo abwesen-
den Franz und Joseph Tisckau, dan» Alois Wasser, Gnvaltstrager des Franz Adal'
Nert Neindler, und Aloys Tischan als M:cha?l, und Katdacwa Reindwischen Mi<<
brbeil in die Feilbiettmng d»"i Hausss Nco. ,5) in der Stadt 8cllv^ läfl^c.'Munk ge«
wiUiget', und zn diesem Ende der Ta^ auf den 27t?« September l.. I . . Vormittags
um ic> Uhr vor diesem k. k° Stadt^-uno Vaudrechtö mit dein Andange dsstimmt. wor»
Ven, daß die üizitation^bedinqnisse in der dithortigen N glsiratur, und bey dem Ku»
rator der zwey abwesenden Franz und F»seph Tischau, Dr. Raimund Dietrich ein-
gesehen, und davon Abschriften genommen werden fönutN»

Laibach ^n, H'ln (i>^n^<""̂ 5r ,^l>o

B e k a n n t m a c h u n g . (1)
Von dem Verwaltungsamte der kaiserl«. königl. Bergkammeral« Herrschest Gal»

senberg wnd hiemlt bekannt gemacht, daß zu Zolge hoher Anordnung die zur Herr-
schafl GaUenberg gehörige, an«- Mediabache achst der ärarial Glasfabrik zu Sagor
befindliche Mahlmuhle mu drey Mahlmühlgangen, und einer Stampfmühle, nebst
Her darin befindliche« Inueniarlsch n Einrichtung, und Zugehör,. da«,», e,«em daran«
ftossenden Krautacker neucr^ügs auf drey Ia^re und zwar von 24M1 Sep' mber)8i9<
bis 2^ten April 182» im Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht überHasscn wer-
de; die dießfällige Versteigerung wird am 23ttil d. M.. September Vormittags um
V Uhr in der Amtskanzley der Herrschaft GoUenverg Statt hab?n, wozu die Pacht«
liebhaber mit dem Beysatze eingeladen werden, daß die dießfalllgen Bedingnisse in
Uer AnUskanzley der Herrschast Gallenberg w gewöhnlichen Anusstunden ungesehen
»vlrden köanen.

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Vergkammeral ^ Herrschaft GaUeubcrg am
Oten September 1819.

- ^ - — — - . ' ^ ^ )

V»G Btiitts - Gttichtt Kjestlstein zu Klaiuburg »Kd d<m Joseph, de, M«»i«v
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und Anna Pogztschnlggi als vat' ,1. klckas Poaatschnigglschen Erl^n w n ZrawburO
wittelst gegenwärtigen Edikts b<kanut gemacht:"das k. k. Fnnerösterrelchjsche Appel«
lations - Gericht habe mittelst Ver»ronu„g vom ^3tcn Oktober ,^ l8 Nro. 8976 die«
ses Bcznks . Bericht dahin beauftragt, daß es selbe zu Protokoll einzuvernehmen
habe, ob sie mit der vo:n Lukas PogatscbniZg im eigenen, und in ibren Namen,
als vätnlich Lukas Pbgatschniggischen Erden , wlder Herrn Flt^z GaUe' mi eigenen
Namen u,,d als Machthaber der großväterlich iiukas ^Ddlay'schen Mitcroen, über
die Klage wegen Richtigstellung und Bezahlung angesprochene 3868 ft. 24 kr. c. 3. c.
erstatteten Emrede, Duplick, und Appellations . Einrede einverstanden seyn, ode«
thcer Seits andere Vertheidigung^ - Mittel hätten , da nun di<fts Bezirks » Gerlch«
zu bemeldten Ende eins Tagsatznng auf den 2gten November 1^:9 ^rui um 9 Nke
angeordnet hat, den'.lcibcn aber der Ort ihres Aufenthalts unbekannt ist, und sls
vnllelcht aus den s-. k. Erblanden abwesend seyn könnten, so hat es anf ihre Ge»
fahr und Unkosten den Hofgsrichts - Advokaten Herrn Dr. Andre Aav. Nepeschilz z«
ibr^n Kuralor aufgestellt, welcher die abverlangte Erklärung bey der sohinnigen Tag«
satzung in ihren Namen abzugeben haben wird. Dieselben werden daher dessen hie«
vnt zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zur bestimmten Tagsatzung selbst zu er-,
scheinen,, oder ihre Nechtsbehelfe dem aufgestellten Herrn Vertretter einzuhandigen 5
oder aber sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmoafs
zu machen haben; widrigens sie sich dle aus ihrer Veradsäumung entstehenden Fo l ,
gen selbst zuzuschreiben baden -werden.

Bezirksgericht Kieselstein am 2?ten August 18II .

F e i l b i e t h u n g H - E b i k t. (») ^
Vom Bezirks - Gerichte Kieselstein zu Krailckurg wird hiemit bekannt gemacht 3

Hs seye auf Ansuchen des Mathias Narobe von Podretsche wider Maria verwittib«
Ovlatlch als gesetzliche Vormünderin d<-r Thomas Oviatsch'schen minderjährigen Kina
der von Podretsche. weg^n schuldiger H3g fl. M . M . sammt 5 prozentigen Interef.
sen selt 3ten September >8l^ unö d« Gerichtskosten die öffentliche FeUbiethnng der
zu 'fodreüche snb Haus Nro. 2^ liegenden, der Stadtp^arrgült Lack dienstbaren, i n
^ k M hölzernen Wohn. und Wirtbschaftsgebäude, dann in mehreren Aeckern, emem
Vraßgarten beym Hau<e ,̂ unb eiuigen Waldstücken bestehenden., auf 946 ft- 37l)H kc.
^)ü M . gerichtlich geschätzten l)2 Kanfrechtshube im Erecution^wege bewilliget, und
zur Vornahme der Fzilbletdung 3 Termine, auf den 5ten Oktober, 5ten November,
und ?len Dezember d. I . jedesmal Früh 9 Uhr in Podretsche mit dem Beysatze be-
stimmt worden, daH, wenn diese Kaufrechtshube weder bey der ersten n ch zweyten
FeUbiechungstagsatzung um den Scr,ätzung<s!vcrtb oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bly der dritten Feilbielhungs - TaFatzung auch unter dem
^chatzungswenhe hindangeg-eben werden würden.

Die Zahlungs « Bedinglusse können in dieser Gerichts « Kanzle^ emgesehm
werden.
^ Bezkfs - Gericht Kieselstein am nen September ,819. ^ ^ ^

B e k a n n t m a ch u n g° <,i)
Von dem Bezirksgerichte der vereinigten Staatsherrschaften zu Neustadt! wird

yiemit bekannt gemacht, daß zur Liquidirung des Activ - und Passivstandes und sô
binnigen Pewert̂ nncl der Verlaßaddaildlnugen über Absterben nachstehender Individuen
die Anmelduugs ' Tagsatzungen nachfolgend besilwm' worden seyen, a ls :
A « iHten Sept. d. I . nach Franz Saletu von Obertiefenthall, der Pfarr Hönigstein;
« detto detto nach Martin Murgl von Grunzberg, der Pfarr Pretschna;
» Loten detto i!ach Ioba".n Srovin von Müdldorf, der Pfarr Hönigsisw;
« detto U detto nach Joseph Iunz von Ll'ttergeschleß , der Pfarr E?t< Petsr;
» 2iten delto nach Gregor Wampl vonUnterkronau, derPfarr Wechllrchcn;
« detto betto nach Iobann IeUenz, von Neustadt!;
, 22ten detto nach Michael Schmalz von Kaal, der Pfaar Pretsche.

Es haben daher alle jene, welche z» den vocbenannten Verlaßen etwas Schul '



den, oder aus was immer für einem Rechtsgrnnde biebey eine Forderung zu stelleü
berechtiget zu seyn glauben, an obbestimmten Tagen jedesmal Vormittag von 9 bis
)2 Uhr,'entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig« so gewiß vor diesem
Gerichte zu erscheinen, und ihre Ansprüche rechtshältig darzulhun, wie im widrigen
gegen erstere im Rechtswege eingeschritten werden müßte, die letztern hingegen es
sich die Folgen des §. 8 i ^ bürgerlichen Gesetzbuches selbst beyzumessen haben werden,
»enn diese Verlaßabhan» lungen ohne weiters ihrem Ende zugeführt, das Vermögen
vertheilt, und den betreffenden Erben eingeantwortet werden würde.

Neustadt! am 3iten August »819. ^

Nachricht. (,)
Was bei dem hiesigen Frag - und Kundschafts - Comptoir zu haben ist.

Eine große Wanduhr alle Monat aufzuziehen, schöne moderne Stock-
Uhren , Fortepiano mit und ohne türkischer Musick, eine Drcchslerbauk
mit Werkzeug, Zimmer - Spalire auf Leinwand und Papier, Neisewagm
oder Perutsch, ioofe des k k. Theaters an der Wien, und der Herrschaft
Hroßdikau a 20 fi. W. W. nebst Spilplauen.

R e a l i t ä t e n .
Herrschaft, Gut, Gülten, Häuser in der Stadt und Vorstädten, dmm

Güter nahe um Laibach zu verpachten.
Gesucht u n d g e k a u f t w i r d .

Aerarial - Domestical - Hofkommer Odlig. Marmonts - Darlehen,
und andere Französische F rderunqen, Silber - Bestücke, Kapitalien gesell
Puppillar Sicherheit, Niinat - Zimmer und uuch atldere Wohnungen,
Studierende Iugeub auf Kost und Quartier. ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Feel b i >< h u l t g ^ l> kt. ( t )
Vom Bezirksgerichte Neuma'^ ! l.' '^ k>!5m>! b ? i ^ " t q?n-«cht, d>'ß am 2 ' . (Zeptem^

ßeri, 6., und 2 , . Oetober l . I . jedesmvhl f r ' ^ um 10 Uhr ,'n Oerft Oderd^pplach d<,s
tn der Cfeeutionssache d's Jakob Ieralla, von Püika, wiier M a <lus Mal l t zu Oberdu?-
plach wegen schuldiger »42 fi. 5 l r . <-. 5. c. g?^fäniete, zusammen auf 2.79 ft. qe<ch<ftzse
33i?d, Maierrüstung nndFourage a ls : > S utte, » ^ülle«, mebrere Kühs, Kalot«, und Schwei«
ve, dann ' Wagen, ^ f l u» , Vqgen, Klee,̂  Heu, Stroh nach Vorschrift des §» 326 unl 2^7"
a. G . O ' geg«, gleich bare Be,Hh!^ . ; öffentlich feiluebothen wcrden w>ld.

Hezirtsgerichs N e u m a ? k t ^ n ? S e l ? t t m b ? r >8,y.

N a ch r i cd t (,)
Das allßieis z»4 ?aibach in der K^uz i lu r V r i^dt an d<r Wien<rjisoss? sub Conscrip.

M r . 6 liegen^,, dem löbl. M a M r a t >!aibach 'üi>bzre, Johann Bkbelailsche Haus sammt
>em dabei blsillblichen «roßen Ga ten,, weiches ^:i jeder Spccul uon sehr gcei^let ist, ilt
,<lglich aus freyer Han; gegen fehr yonhei! .<is. '-sf,?^fsbedlnqnisse, Mche beim HsN.D. ' .
tegat^ unt H rn . Andrea«' Viallts<t> ?znzusehln sti>, M verkaufen»

Laibach am 9.. Seocember 's»9^

Kr^m - Laden zum Verkauf. (l)
Fs ist le^ »uf der Spital « Brücke sub Nro. » li-gcsdr Kram - Laten mit b«

Gerechtsame aus freyer H«ud zu verkaufen, das Nähere davon erfühlt man bey der
Eiqentdümerin Katkarina Swe^sskyn,. Wt tne in dein Manerdofe des Herrn Joseph
Vldorgetti Nro. 9 Hinlee der Mar ia Ve külingungs - Psankirchs.

Lalbuch den Zoten Augu? »810.

N a c h r i c h t . '(i)
Das Haus Nre. 90 auf der Sk. Peterso,rstabt nächst de? Ntuen Brücke in be-

^«emkr Wohnung und schöüin Getreid - Magazinen, Weinkeller und einem Garten
H«fith«n>, ist täglich aus lrty?r Hand zu verkaufn, baß »«ittre ig w Ha«st ztz ttsahrn?.



Stadt - und Landrechttlche Verlautbarungen. ^
B e k a »> n t ln a cd u n g. (2)

V?n cem s. k. Ssads - l>nd Land e5t zuglticd Kritnis.Hg«richte in Krain wird b«
lannt gemalt: Es erlagen im dilßqerickllich^n Krlwi'ialde^osito ein'^e »leidunqsstücke,
lud sesseltt!«, die in de,- »on Geora. Ledenillchnig insgemein Mosser pachtweife besessenen
ttgenannskn l^kor a . Müble z Lals^ilsch i " Ss^ermark, Bezirke Ostrowitz, bey Gelegen»
htit „lieg dort näMlicher^e.le «er'uchten Ditbstal>ls zurüctgelassen wurden, nämlich: eine
^appe, » dliMüchener Mantel , t Hu t , t Handhacke, und e:ll Taschenbefteck mit
Schilde.

Es werden demnach alle jene, selche auf biese G^genstHnde 9'nsprü^t zu machen be»
r<ckliq,t zu seyn glauben, aufg'sori>crt, solche binnen einer Fabreesrii so a wiß geltend
'.» machest, wtdrigens selbe veräusscrt, und das Kaufgeld bey dieftm Kriminalgtrichte «us»
btdallen werden wird.

Lubach a?n 2^e5 Aüq st >8ly.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von ds'ü k. k. isladt ' nnd L^ntü-echte in Kram wird bekannt gemacht: Ei5 seye V0N'

^ksem Geiichte a l̂f Ansuchen des k. k. hiel-ländigen Fiskalanus in Tertl 'ttttl ĝ  der von
0lM Priester Simon Schrvarz zu Erden einge'etzten cau^Ä ^»i^ zur Erforschung des all»
fälligtn ^>a<Ilvstal̂ es »̂ ck dem gedacht verstorber.en Priester Simon (,, chwarz die Tagsa»

, tzung auf den 4ten Oktober l . ) . Morgens um y Uhr vor diesem r. f. Otatt - u, d Land.
rcckte bestimmt worden, beo welcher alle jene, welcke aus was immer sür einem Rechte
ei»en Anspruch auf.dtssen Nachlaß zu haben vermeinen, ihre alttälligen Forderungen so
^ewiß anzumelden, und solche eurch Blybring'lng der-erforderlichen Beweise geltend zu »ra-
chen hade» werden, widr ^<uS ihnen die Folgen dcs §. ü»^ bürgerlichen Gesetzbuchts
zur i s t fallen sollen.

den 20'-'n Auqust 18»9.

" ^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
V o r l a d u n g . ( 2 )

,, , V o n dem Bezirksgerichte Weißenfels werden hiemit alle jene, welch< an nach»
petzende Verlasseuschaften a l s :
'w ^ . ^ ^ " ^ ^ " September l ^ i l ^ o b n e letzjlvillige Anordnung verstorbenen
'2)lüttdaus Koschier gewesenen DrUtelhüblers im Orte Moist rana und

d ) des im Monathe Jänner 1817 m i t Nückiassung einer Testirung verstorbenen
- " " s Leschnlk gewessenen Inwohners zu Mvis i rana entweder als Erben oder G l ä u -
biger und überhaupt aus was immer für elnem Nechtsgrund einen Anspruch zu ma-
cben haben, und zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben auf den ^8ten künf-
tlaen Mona ts September d. I . Vorm i t tags um 9 Usir auf der Gerichtskanzley zu -
, ' lonau zu erscheinen vorgeladen, widrigens nach Ver lauf dieser Zeit die Abband,
ung m,d Einantwor tung dieser Verlassenschaften an o'le Intestaterben ohne weiters

''ckolger. wird«
V ? M s g e n c h t Weißenfels zu Kronau den 27W! August 18,9..

F e i ! b i e t h u n g s ̂ ^ E d i k t. <̂ 2> " " ^
V o n dem Bezirksgerichte Weißenfels w i rd biemit bekannt gemacht:
Es ,<y auf Ansuchen des Michael ^ e l r i y von Kerpltsch, Bezirks Arnoldstein, i n

die össeiuliche Fci lbiethung der dem Joseph Matulsch g e k ö r t e n , in N^tschach Haus»
zab! 68 gelegenen, auf » 5 5 fi. gerichtlich geschätzten i )6 Hübe sammt A n » und Z ^
K<hör im Wege der Erecution gewiUiget worden.

Da nun hierzu drey Termi"e und zwar für den ersten der 2»te I u l y , für den
zweyten der ^^zte August, und für den dritten der 22te September l . I . m i l dem
Veysatze bestimmi worden s ind, daß, wenn diese Real i tä t weder bey dem ersten noch
bey dem zweyten Termine um die Schätzung oder darüber «n M a n n gebracht »e^ ,

(Zur Beilage Nlo. 73.)



?b«n fonttts, bey bem dritten «ach Vorschrift der, be^ch^nben ZerorHtmng vorgegan-
gen werden würde> so werden alle jene, welche diese Realität gegen annehmbare ^es
dingnisse, die täglich auf der Gerichtskanzley zu Klvnau eingekben wrden koMen,
an sich zu bringen gedenken-, an den bestimmten Tagen Vormittags vo« 9'bls ' l ^ Uhe
im Orte Ratsch ach zu elscheinen, und ihre Uilbptke zu Protokoll zu geben vorgelude),.

Von dem Bezirksgerichte Weißez,fels zu Kronau den ^ t c n I uny i s l g . "
Bey der ersten und zweyten Feilbteth^ngslagsatzlmg hat sich ke'l'i Kausiustiger gemeldet.'

' ^ V e r l a ß a b h a n 0 l u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte dn Staatsherrschaft Sitt ich wird berannt gemacht,

daß die Abhandlung, und Venhcllnng oes Verlasses, nach öcr am gte-, May l. I ' .
zu Nadokendorf verdorbenen slnna Mar ia I l lauer gebohrnen Rauniker, auf den 2^.
künftigen Monaths September Vormittags un» 9 l l .c in hiesiger slmtskanzley aus-
geschrieben, und festgesetzt worden seye. Al?e diezenigen <ü so, welche an gebachte
Erblasserin, oder anch ihren Gheman« Joseph 3lla...r «Kuppan zu Nadofendorf
irgend einen gegründeten Anspruch zu mucken vermeine», haben lbre dießfälligen
Forderungen am besagten Tage so gewiß anzumelden, und rechtsgültig darzuthun,
lvidrigens sie sich die im Z. 814 bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten Folge«
selbst zuzuschreiben haben würden.

Bezirks-Gericht Sitt ich am 2^ten August l8» 9.

E d i k t. (2)
Vom Bezirksgerichte Seisenl»erg wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen

bes Herrn Dr< Io f tph Lnsner ( ^ ^ t o i ' i F ii^cj in, Vertrettung der Staatsbcrrschast
Plcterjach wldcr Igna l ; Dernouscheg zu Obergurk, wegen durch rechtskraftige Ur-
theile zugesprochenen 639 fi. ^ kr. 3 dl. und z5> ft. 55 s-. 2 dl. ,.ebft Verzugs-
zinsen und Sl ip rerpensen. die erecutioe Feilbiethung d^r Ignai ; Dernouschegischcn
der Pfarrgült Obergnrk sub Urbar Nro. l , / , , 5 , und 73 biegbaren, und mit
Inbegriff des l- ' l^ l l , ^nl lructi auf 5868 ss. 22 kr. gerichtlich geschätzten 5 ,)Z
Hübe mittels Hochlödlichsn k. k. S t a d t - u n d Landrecktlichen Bescheides dd r ^La i ,
bach am 23t n I n l y 18 9 bewilliget, und zur wirklichen Vornahme dieser Fetz-
biethung die Tagsatzungen von Seite dieses hiszu delegirten Bezirksgerichtes auf
dei: 25ten S-ptemder, 25ten Okwder, und 25ten November 18 9 jedcsmabl um
9 Uhr Vormittags in Loco Obergurk mit dem Veyl'atze abzuhalten bestimmt wor«
den, daß,, wenn diese erequirten ? «)3 Huben nebst I<un<I«, inst iucw weder bey
der ersten, noch zweyten Feilbietbuligstagsatziil'g um den Schatzungspreis o d r
darüber angebracht lverdeu könnten, selbe bey der dritten auch unter der Scha-
tzung Hindangegeben werden würden.

Weßhalb alle Kauflustigen an den nbfeslgesetzten Tagen in Obergurk zu erschei-
nen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß es ihnen frey stehe, oou der
Echätzung der Realitäten, und den nähern Lizitionsbedillgnissel, hier Einsicht neh-
men zu können. Delegirtes Bezirksgericht SMndc rg am 2?ten Auguste 1819.

K u n d m a c h u n g . (2) ,
Da vkrmög hohe« hoskriegsrathlichen Befehl dle nächtliche Oelbeleuchtung in be„ Gän«

gen U"d fliegen alier hieslqen Ka,erl,e» und sonstig lom Mllttäre belegte» Gebäuden a»
den mindesi blethei'den Offerenlen für d>is Ml l l la r - Jahr » 3 ^ zu coiurahir,«, kommt,
so wird zur slbschllessui'g des dießlMgcn Consrakls eine Lizila,lon am l«5en September
,8^9 in dem CommisslLns» Zunmer des hieiiaen Mlllr'lr.Obircommalido im ^ten S to -
cke des Lepuschî ischen Hauses Nro. 2,4 iu der Hcrrngasse all^er ab^ehallen werden,
wozu alle diejenlgt», weiche diele Oelbcleuchtung tn contractmWge Besorgung ,u über«,
nehmen wünschen/ am brsqglen^.age, Vormittags um »a Uhr alida erlchcliiei,'mögen. >



B e k a n n t m a c h u n g . (2^
" Von dem Bcnrksgerichtt Minkendorf wird ü-bec Ansuchen des Mathias Pee? voR
Sälmhlrg als Besttz-r des Franz Kastellzischen vulgo Störfchen Mayernofes zu Gtein
bekannt 'g'macht, daß alle j<„e, welche auf den angeblich in Verlust gerathenen, von
Franz K-st-ü^ vi,^o s tö r unterm 2Z^en Jänner »772 an den Micbml Umlchlafer über
7o st. L. W. abgestellten, und am Zoten Jänner »779 intabulirttn Schuldbrief aus
lvas immer für emem Rcl)tsgrunde einen Anspruch zu malten vermeinen, selben bin-
nen » I . h r , 6 Wochen, und Z Tagen vor diesem G?richte fo gewiß geltend zu ma»
chen haben, als widri^ns nach Verlauf dieser Amottjsations « Frist das darauf bes t ^
liche I^ah^lationscert-sikat ääo. Zoten Jänner l?79 auf ferneres 'Anlangen des Bit t»
stcNerö chue weit?rs für nul l , nichtig 5 und kraftlos erklärt werden würde,

Beznksqericit Minttndorf am Liten May '819.

V 0 ^ r u f u n g (2)
der Va'.cntln Grochcr'schen Verlassesglaubiger und Schuldner.

A l le , w^lcke culf den NaMay des «m nen Oktober 18,6 gestorbenen Valen-
ün Grochar Gewerken ' in E,snern H . Z. 29 einen Anspruch aus welch immer fü<
ewtm Rechtsgrunde zu macken verinölnen, daden solche.» bey der über Ansuchen -
des Verlassesknrcltors Herrn Dr. M n i m i l i a n Wu^zbach auf den 2lten Septem»
ber d. F. Vor.uiNags um 9 Uhr augeordneten Ta^satznng anzunielden, und gel-
tend zu machen, wldrigens der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben ein»
aeantwortet werden würde. Vey der nehmlichen Tagsatzung haben auch die Ver-
sassesschuldner zu erscheinen, und ihre'zuc Verlassesmasse schuldigen Betrage anzu«
geben, und sich zu erklären, wie gestaltig sie die Schuldeu zchlen wollen, widri«
gens sie ,n ordentlichem Necbts.veg^ zur Abführung der Schuldbeträge verhalten
wtrdei»'würden. Bezirkogcrtcht Sta^usherrschaft Lack am Zaten August 1819.

V e r l a u t b a r n n g. (z )
^ Vsn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonn ig a l i Adh^ndlunqSl'sta z wird über

An!u4,tn des Ä>.,on Smolle, Vormundes der Joseph Omollctlschen Pupillen zu Seedorf
lnemu btlannt gemacht, es seq von diesem Gerichte als Abhandlungsinst^l>z in d^n Ver»
k^uf der zu dem Joseph Smolletischen Verlaß gehörigen Realitäten bestehcnd in einer der
Herrschaft Sonntag ;„>sbalen ,.l4 Kauftechtshube nebst Wohn . und Wlrtdschafttgkbäudei^
V ich , und G?ti-<id?/ bann Haus und Mayerrüsiung, Heu, S t r o h . :c., :c. gewilliget,
und ,ur slbhclüunH der Versteigerung der »7te September l. 3« und die folgenden Tage
'''tsn'.ahl von 9 bis 12 Uhr Früh und Nackmtttag von 3 b.e 6 Uhr in L«co Seedorf
dlstünmt worden; wvzu die Kauftufiiqen nnt dem Beyfügen eingeladen werden, daß die
^chiMgen V?rkaufsdcdingn!ss- an den gcwöhnlich-n Amtstägen,. in len gewöhnlichen^
)lnns,iüden d?^ diesem liz?rlcbte eingesehen werden können. ?

.Soni',egg am ^6r?n August l3 ly . ,

E d i k t . . (3^
Von dem Vezirksgerickte der Grafschaft Aun'p.erg, wird hiemit bekannt gem«?cht'̂

Es s?tt ^akob Fink, Nüllner und Grundbesitzer zu GroHratschna mit Hinterlassung eines
mündlichen Testaments gestorben, und' zur Liquidirung des Aktiv - und Passn.üandss-' ge^
nannt Verstorbenen vor diesem Gericht der Tag auf den lRen September l . I . destimtnt ,
worden, wsim alle ftne, die bey'diesem Vcrloß etwas ansprechen,, als auch jene, die zi, die« '
sem Verletze etwas schulden, um so qewisser zu ersch'inen hiemit v^.geladeü werden,
als iin Wtdriqr-n besagter Verlaß in Befu«; auf erstere ohne weittrn abgthandtlt/ gegen-
Letztere ader im We^e Necktens füra,egang<n werden wülde^

Zwrs^:r^am.2»t tn I M '819.



F ? i l l> i ' t h u r. , s e ? l f s. <3)

Von dem Bezirk er 5'e >̂er Grafschaft Äuer'perq wird hlennt tekanut gemacht:
E^ j>y von d,ejem Geriete über Ansuchen ecs Foftrb Ma^itsch ron Brundors wider Ma l -
theus Kcaüitsch zu Konique wegtn schuldigen F^o fi. M . M . nebst Kosten in dle execu-
ttve Fetlbieshung 4

«) eer gegnerisch Mattheus Krall ttsckiscken, ber Herrschest Zobelsberg dienstbaren, zu
Konique liegenilcn ^ 3 Huufrccklshnbe «ummt da^« gcf'örl^n Wohn » un' Wli-stsck^^sge-
bäure ^ t l<'^näu i iM l , i ow , , l n elnem gcllcl,llch eriobenen Schäyungsw rche ps. Z^u fi.
Melal l - Münze,

b ) des gegnerisch in die Erttlition gebogenen dlweglichen Vermögeiis, und zu^r H^us
und Mayerrüstllng, und bereils eligkbiacklcn Getreide, als ^<l^cs«, Korn, Geiste,
Heu, Klee gewilligel, und zur Feliblethut<g der Nealifllleo dtr Tage'<i>ls den ^7ke>, Kcp-
tembcr, ^/ten Otlober, und 27len November »819 zur Vll^e«g:ru:.g des beweglichen
Vermögcns, so n>chl leic^l in Verwahl-ung ,» heilen, der <tt, «Fse und 28te Gepcember
l . I . jedesmahl Vormittags y Uhr im Orre Konique mit dem Beysaye hcst „,mt worden,
daß w«n» welche der zu veräußernden Güler, wcder bey dem etsten »och zweyten F^lbie«
thungstermine um den Sckätzun.^vwerth oder darüber an Mann gebracht weiden könnten,
solche bey der drillen Fellbitthung auch unter der Schätzung hindanglgcben werden würden.

Es werden dah?r lämme tliche Kaufiustige an den obbe,t,it.m.!,'n T.gen in Loc«, Koni-
que zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß es ih-en l>n se.,e, die Cchälzun-
gen der Realita^n und Mobi l ien, so wie die bießfälligen Lijitationsbeding'lllse h y diesem
Bezirksgerichte einzusehen. Lucrsperg am 27ten August »819.

F e i l b i e t h u n g s z « E d i k f . <3)

Vom Bezirks. Gerickle Kieselstein zu Krai 'burq wird hiemit bekannt ssemacht: e i
seye von ditftlli Gerichte auf A suchen des kyre„i -!es.tsck>cf , ^chissm >„l,, au der i ^au, ,,n
Vertctttung des Herrn Hos» und Geri^lsadoo^ien Or. ^!,di-eav H'ao. î?^ssct uz, witcr
Herrn sller Paulin, von Hraiüdlü-q, ivei»n schuldl̂ er «40« ft. slugk. - Current, c s. c.
in die öffe'Ultti.e e^cutive Feilbieit'.uüi; dfß Gcanerischen, dem Grundbuche der^l^dt K7a,n-
bürg indleiunden, aus zweî  Gtolfwettrn, zu ebener Erde c>us en^m ssaffee» Zimmer, <i>
ner Kuckel, einem extra Zimmer, einem Keller, einer Lül.he, einem Mag,,;ine, dann ei.
ner ^ ta l lnng, alles gewölbt; im ersten Stocke aus drey schönen ungewölbten Zimn ern,
aus e,nem dcllo gewölbten, emem gewölbten Saa le , einer detto Speis, und zwey atwölb«
ten kücheln, im zweyten Stocke aber aus zwey schönen seivölbten Zimmern, und einer
detto Kuckt! bsst̂ heoden, in der Stadt sub Lonscriplions Nro. isZ liegenden, auf23oo fi.
Conoel>tionsmün,<' gerichtlich q?»'ct<ltzlen Hauses, dann des eben babm zinsbaren auf »2
Merling 'Anbau bea<'ssgteii, l! d auf Zoo fi. LenvelMonemünze gerichtlich geschätzten P,r.
kachattheils qewili,get, und biezu drey Keildiethungs - llagsayungen, nemlich d,e erste auf
ten 29ten Oepcember, die zweyte aut den Hgten Oltzber, und die drille auf den «Ften
November l8»9 Hrüb um 9 Ub»' vor diesem Gerichte mit dem Beysaye angeordnet wor«
den, daß, wenn d,ese R'alilälen wfder bey der ersten noch zwenlen Zellbiethuügsta^satzunl
um den Schätzungswert!,, oder darüber an Mann geblacht werden könnten, selbe bey der
dritten und letztem Heilt>,etsunas - iagsatzung auck unter dem Schätzungswerthe, um was
immer sür einen slnb»th y ndai,i<?geden werden würde-'.

Wozu Kausiustlge zu erscheinen, mtt dem Anhange eingeladen werben, daß sie die
d i fßMaen Llzilalivlisbe inqznNs ,v he: hierortigcn Negistr«tur einsehen können.

Bez«rks - ^kricht Hlieseliiein zu ftrau'bllri zn 2,̂  ei ?«ugust i g ' 9 .

F e i l b i e t h u u g s e d , s t. ^3)

Vom B^'k^gfsickte der bischöfli^n Hfrrs^^st Gottschach wird biemis affqem-m
t«ndgtthan , daß al<f 'Ansuchen d s Iafob Sttukel i« die gerichtliche Keilbiethung der



d-m Mat t in S?obscr ,., ssosses Haus Nc0. »4 gehörig?« Fahrnisse, nemlich e»ne«
^?l^,elwage,ne, emeb t l^ ioaul^n W^g-nb, z Kühe, 2 Kalber, und 1 Pferdes, dann
Strohes und Hcuee w,.^>, schuldig,» 65 f . c. s. c. gewliitget worcen, »nd hllzll
drey Fellbielhungitaqs^z^igen , neulich der «̂ lte l̂ oo 23^ September, dann der ,2te
^liober l. I . ,ede^?'t V^ ' l , l l t^ . js »a Uhr lm Hauje des Schuldners ,u Kvsseb nach
^ ' '<chrltt z. 3^7 G O. ^ i i i „ , !,c se^tli; wo^u dle Kauflustigen zu erscheinen elngela»
d.', werde,,. Beg.rkßgerlcht Görtschaiv am 26cen August 13">
>»»»̂ »̂̂ »̂»»»»»»»»»»̂ »̂ »̂ »»»».»̂ ^̂ _̂ ._ - , ,,^^»^,^»^^^«-

E d i k t . <2)

Voa 'dem Bezirks - Gerichte RupettNof sind <ur AnmelbunZ der wie immer geatte-
re>, Fordel-ungen auf die nachbenannten Verlässe Algenbe Tagsalzungen. in diese? Amts-
an»ley btsinnmt worbln, a ls : «, .. n >

am 20 :n Oeptember ,z«<> Vormittags 9 Uhr
Nach Johann Gasy,da ,u Verch bey O esch.

Andreas Nain ü^a zu S t . Job .
Am nä >: lichen ^age N c mittags Z M r ^

Nach Mar^ re th Turk ,u Hasenberg.
Agnes Udolitsch zu Kleinnußdorf.

Ai« 2 ,^0 September . 3 ' 9 Vormittags 9 Ubr«
Nach Iobann Mausser zu Verch bey Doesch.

Georg N5c>tschar zu Pristav«.
Am nähmlichen Tage Nachmittags 3 Uhr

Nach Johann Stan scha zu Weindorf.
Franz ^aurttsch zu Hruschuje.

Am 22ten Skpiembtf »813 DormittaZs 0 Uhr
N^ch>oslph Ini tsH zu Iurkenborf.

Anton Btuy ẑ> Pöchdorf.
«> ^ ^ . 9W nähmli.^en 5a^e Nachmittags Z Uhr
Noch ^ottph Ude zu Äleinfislttueag

Anton Boschitsch zu Iuqarje.
5. . . Am 2Iten September ,3^9 Vormittags 5 Uhr.
Nach Ierny Schascheg zn Gaberje.

Ierny Kostreuz zu Iuqarje.
Johann Fabian zu Prarretsch.

Daher Jedermann hiemit aufgefordert w i rb , seine Ansprache hiebey so ßew^ß verzu«
" ' " g k n , und ,u erwell'en, als im widrigen mit der Abhantlung und Em«ntwortung der
»l"«!^ten Verlässe vorslj>rlftmässlg verzegangen werden wird,

Bezirks«Gerickt Rupertsyof am 2«ten August '819.

B e k a n n t m a c h u n g « (2)

Von dem Bezirfsgierichte Minkendorf wird bekannt gemackt: Es sey über Ansu»
s^ ^ Mathias Pe r v»n Galmberg als Eigenthümer des sogenannten Fran, Kastell«

«licht», insgemein Gtörscken M.n?rhofes b?y Otein in die Ausfertlgunq des Amortisa-
l'vns - Edlkts üder den vorgeblich in Ve:lust gerathenen von Franz Kastell, vulzo S t i r
' lt lfq,n unte m »7ten Iuny »79» an den Gregor Skerjan, über 300 fi. k. w. aus«
ncjuvte" , und unterm »8ten )uny d. I . auf den vbbenannten M^yerhof und die
dazu gböriaen Gründe intabul:rt?n'Schuldschein kinsichtllch des darauf endlichen I » -
l^b'llatlonse-stiflcats qewilliqet worden, daher all» ie'ie, welche darauf aus was i w m «
für einem N'chtsgrlinde einen Anspruch zu machen vermeinen, aufgefordert »erben,
«elben binnen der gessftlicyen Frist von » Jahr , 6 Woche», und Z. Tagen s» Hewiß
«»r diesc«. Gerichte glliend zu machen, « l i i « »ihrigen i»ach Verl««f bieftr Frist ««f



^ - i o 6 3 —

ftnieres Anlangen des Bittstellers das darauf besiitliche IlttablllHsio^cmifi-'at si lo.
l8ten Iuny ,791 ok',e weilen fär null, nichtig, und kraftlos erklär werden würde.

Bezuk-iMicht Vlii'.kinoorf am!22ten May ' s , y .

B e k a n n t m a c h u n q. - ^ (2) -̂  .
. V o n dem Bezirksgerichte M i ckendizrf wird beka'int gen,acht:' Es fty?-a^uf Anflicht

te5 Mnhias Peer von Salmbcrg als Eigenthümer des soa.enarn.-eli ^ a „ z ^„ ies l , i ,
schen vlllcio Störschen M^yer^ses zu Stein in die ')l,lssertlg"nz des ^Äinortisations-
Edikts üder das vorgeblich in Verlllst als
Kläger und Franz Kastell, vulgs Stör als Bek^qt^n^üh^ H ^ ss. 5 4 ^ ; kr erssos-
senen Urchell cl lo . et. i n ^ l i . 2 »t-n Oktober 1735 hin^chttich d^> daraa'f befindlich?',
Intabulatlonscertlsicats gelvlülget worden, daher >3s..jen?^ wclche a^f dieses Urtdeil
aus was lmm'r fur elnem Rechts-runde einm M.fpruch zu «Wchen v'erlmi!,en> au<>-' '
fordert wer^n , <elben b?ni,en » Fahr,, 6 Wochen, u>,d 3 T^aen vor diesem Gerechte
sv gewlß geltend zu machen, als widriqens nach Ve'lauf dieser ges^li^en FriLi auf
ferneres Anl^nqen des Bi t t i-llers das auf dem sräqliche, Urlhelle- beftndliche I n l M l ' -
r,o>isceMjtcat cN... 2,ten--Oktober »785. «hm n u i t t ^ fm nuii,, nichliq,, ^nd krMios
erklart werden wurde. ' ' ', " , ',

Bezirks - G^i-bs Mmkenborf am 22ten May l8>9< . >

F e l l v ' i e t h u n g s , E d i k t . (2) ' ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschest Haisberg wird biemil kilnd'lgemacbt:

Cs sey auf Anlangen des Gregor Ulle v. Niederdorf <l(? p.^^l'. i^teil dieses Nro. 675
tn die öffeiltliche erecutive Versteigerung d^'den^^uk^s Ulle, und deffen Vermög-eils^
uberhaber Caspar Ulle eigenth'liulich gehörlgen,-in Scherauni!; liegenden, dieser HerrI
scbaft snb )lect. Nro. 777 unterthi«igen anf !)',a fl. gerickNi l> geschätzten l l / i ^ a u f ,
rechtsbuhe, des Hauses 'fud Conscripnoi:s ^ 0 . 35̂  s'amml An - und Zugehör 00
schuldigen ,62 ss. 22 kr« c. 8. c. gewilliget worden«. ^ ' '

Da nun biezu .̂  Termine, nehmlich der 3 )̂te September, /M-Move'nber, lmd
l te December l . ^< jedesmahl u M ' i o Uhr Frul) im Dorfe Schevailnitz mit dem Vey,
satze anberaumt wnrden, daß F ills die U^ Hübe samntt An - u.'d Zuge^ör weder
hsy der erste" , no b zweyten Feilbiethuna um den Schätzungsw^rlh , und darübcd
nicht an Mau?' gebracht werden kämmte, solcke bey der drillen auch unter der Schä-
tzung hindangegebeu wurde, so werden die >kau lustigen mit d^n Anbinqe zur Lizi-
<iation eingeladen,, daß. die dieß/älligcn Bedtilgiülsc m dtescr A m t s k ^ l e ^ rägjich' eül.»
zuseheu find., , . - " ' '̂  "5 ' . s,

' Bezirksgericht ^äa'siierg a i r 2/,tr,i Au^,st ,319.

^ e l l l> l e t h u n g s - E d i k t . (2) , .̂ „
Von dem Bezirksgerichte an der Yecrschlft Weißenftls in Oderkrain^lK in ^ o l -

ge d<r ltote der Löblichen k. k. B^rgz r i b t s - Sllbstlluü?«, ;u Laibach' am 7te„ ^uay,
^Ll9 N ^ l^2 mit dein Nescript'e des Hochlödilch? ( !^ f " -O5eMr^-?l^z^w7d B^rg , '
gerichtes zu K'agenfmt den l^lea ^ l 'p enber i8 l3 Nr?, 'lI^i delegi^en fnstanz wird
hle,mit dek^nnr gemächt: E4 sey- auf A^'.chen be>- Vor umi^ ' ' ' der Vomitian Hu--
berschen PupiMn i^ die Feilbiethun^ der Domltian Hudersben im- Orte und M^k te '
Weißenfels d.nndliche,, Ham ners - Enütaten gevoiuigct wordei'.

Da, nun hierzu drey T,erm'ne, und zwar für den^ ersten der 20te I u l y , lür de,r
zweyten' der lstte Angnst-, und fur den drittt-, der 2Ne September «819 nur dem>
A n ^ ^ n ^ best<mmt worden ist, daß. di? dießfälligen L'Hitat<yns « Bedingnisse in den
^e'rtZhnliche', AMtsstn'lden in dls"';,' Gerick>tska'lzley elog.'sehen werden können, so'
Hadeivalls'^ne^ welche d'eft E'ltUassn kaussich''an sich zu brit.gen gedenken, an den>
<sstbrMtel<T^ge«n,Hor!uittags von9 bis »̂  UhrimGewerkenbause zir Weißenfels persön«-
Zich o^er durch,emeni.hie.^u^ gehörig Begewalteten zu erschei^en^

''Bezirksgericht Wcißein>ls zu Kvonaw dsn »6. Iun.y l9t9^
H?H dee i r M tipd zweyttN'F?ilUechungFt^s^u^ sich kein Kauflustiger

^meldet' / >



. . V »̂  r r A f u n g s . E d i k t. (l) ^ M
Von !>er Vszirksobrigkeit Tburnamhart werden nachbenalutte Recrtttttlm.^ ^

Flüchtlinge hiemit ebictallter vorgerufen. ^ 2 . ^ ' ' '

! Nahmen, H G^urts-' l Hans Pf,,^

Joseph Scbelefnig Motzwirje »9 Wutschka
Klorian Gollob Dulle ' - / ^ 2 detto
Johann Nuper Römische " ' " ' ' 28 > Nlch
^iathäus Plschez Anen 25, Bvündl l .
Franz Paulin Scheniem 5 Gro^do^n
Ivhann Rebsou' Germulle 27 S t . Känzian
Mar t i n Schiberth ^-Sallvcke ^ ,12 Arch^ . " "^ '

^ M a r t i n Wutscher MickoUe ' 3 do.
i M a r t i n Schibert Strascha 18 Haselbach

Anton Gorrenz Vlrdru ,8 Grvßdorn
! Anton Kürrin Grvßpudtag 3 Haselbach.

Franz Schmidichsn Gurgftld 9 l Gurgfeld
Hakod Scbelesnig .. M)tzwvj< 19 Wr.tlchka
Johann Krainz Arch, , ^3 «rch

^ Machia Zwolbar,.5 <'.v. Mecschetschendocf - »3 , S t . Kanaan
Johann Pangerschitsch Strasche -, .1 ^ >^ Reibach
^obann Netschen^r Tschutschicmlacka ' ! 5 S t . Kanüan

l Marun Schibreth Sella 8 Arch -
Machia Ratschitsch Hasclbach 27 Haselbach,
Johann (3>redernag ?Irch 26 Iirch -- .

i. Anton Jordan Brod . 8 ,̂  H^lbach
^ohann ^erma»m Gurgfeld 108 , Gurgfeld <-
Joseph Marintschitsch detto 3̂ > detto " '
An ton Ziserle Kersische 13 Arch

l .Än ton Thomasin Semdnig " l . do.
! Michael ffomar Schenusche 2^ Has?lboch

Ioscpb Pick de:to ^o ^ t w
Jobann Wisiak Podlippe .1 Arch' ., .
U'kas Natfchitsch „ Vichr^ , ^ , . Ht.selbach</) ^

! ^rscph Kübrin Kotschno , „ — . . , G<l>tzdorn
! ^ranz Paulili > Oberplauschlo — < ' ' Gnrgfcld
! Andre Wutscher Kalze ^ detto.,, s. «
! Johann Stipkovilsch bo. 8 dMo
! ^lndre Na:schit!ch Nackltt 13 h^tto
^ Mclrfo PoNanz . Sabvrst 1 Wutjchka.

Joseph ^anko Unterradula >- detto ^
Jakob S montscbitsch Haselbach — Haselbach
Mart in Poldan . Münkendorf — Zirkle

i Johann Simontschitsch Tschutschiamlacka 4 S t . Kanaan
Dieselben baben sich binnen ^ Monathen, das ist: bis 20. December d. I . z»

^ der gefert'gten Bezirksodtigkeit um so sicherer persönlich zu stellen, und über lhre Ent-
weichung zu rechtfertigen, als nach Verlauf dieser Frist, ihr allsaMges Verwögen in
Beschlag genymmen, «szd ihne^ weder dis Uebernahme eines Grundbesitzes oder Gewer«



bes gestattet, sondern selbe allerorts als Nekrut^rungsfiüchclmg'e verfolgt, und b ^ ihrer
Habhaslwerdung als solne nich den l^ste^endcn Oe,etzen behandelt werden.

Bezirksobrigkeit Thurnamhacl den 20. August iti>l9.

. Von dem Bezirksgericht GtHotzt»errschafl H«!5?^rl>n und Tkurn zu Laibach wirb a1-
gemein bekannt gemichf: Es sey M s^üs!»^«« l:5 Blas Olabina aus dem Dolse Po>
goritz in die slusferlig^ng ter Amüsch^tions - E^kle hinsubllich der von ihm Bittse l^r
«usgesikllcen, a-: d?n Doimai'. Baussey recte sll.ss^ lautendenSchuldobllzation tdo, P!<i.r-
hof Slel» den 2Zten M a y »3os intibulirt eo^e^^ (I<lto a^f d»e zu Podgoritz Negende ,̂
derPfarrqüls Sleül 'ub U'bars Hro . ^66> züsbare ganze Hübe gewilliget w o r d " . Es
werden dem-lich alle iei'.e, welche aus waK immer für einem Necktsgrunde da«^ltt einen
Anspruch zu 'Nachen berechtiget zu seyn vermeinen, aufztsordert, ,hre dießfälll^,, Rechte
in oer «esetzlichen. Frist von » Jah r , 6 Wochen, und 3 Tage,, so .st w i'i gell/nd u'
Wachen, als im widrigen die Echuldöbligalioa auf weitests Anlangen fär Wirkung-
l«s erklärt,. u l̂d in die ,u bttt^nde CMbulation gewilligt werten wird.

laibach am 2ten Dezember »3»8»

V c r st 0 r b e n e z u L a i b a ch.
Den »6ten August. Dem Johann Kurant, Taglöhn?r, sein Weib M<lsgas«lha, all

2zZ I l ibk / in Neber Nro. 3 ' , an der asihenisch?n kungenentn'l'dunL
Den '7te<i Auqust. Dem Franz )nqs>:sch, Zimmermann, sein Sohn Fran ; , alt «

,»j2 Jahr, am Nllen Markt Nro. 20, ^n der A s^örun-,.
Den »Zse» August. Dem Herrn I o f p h Gallop, Pr̂ sessos in 5er Norm^ls^u l f ,

seine Frau K M a r i n a , alt 58 I ' h r , in dir Kapuziner V o r ^ ^ t Nro. >3/ an Blilter-
giessunq im Gehirn, als Folge eines Falles..

Dcw ,t)ten Auqust. Bartholom.ius Kost, ein> Kl.echt, «alt 5>8 Jahr , in der Gradi»
fcha Nro^ Zc» am Fanlsieber.'

< Den 2asen August» Mar ik Titschar^ Magd , alt 23 Inb r , ^ im Civil il-al Nro..
H» ,̂ am Nervenfte-bes» ' i' »^ ^

^ Den 2Hten Auguste Maria Eollobar, Mi?gd/ alt Z5 Iahr> in Iudcnsseig Nr«.
5!H§, an-Schwamwenvercliftuna. , . .

^ Herr An^on ffMak, Philosoph im lt«n Jahr,'alt 20 I«ayr, in Iule-isst'g Nrc'.
2 iH, an S^wammenverqiftung.

, K'm Martin Kröschti, Wirtb, ft^'t Tochter Maria, ^ t 24 Stund, am HlaH -
Wo. 5^6, aus Ochwäche. ' '

^ D?n 24fen August' Dem A^lon ssc.passch, l.aglöhrer) sein W,ib Maria, aü Ko '
Mhs, , ia deb Gradiicka Nro. 57. an Nltl-rssch'racke.

^ Dem Flvsia« Poqatsckaist,. Na.^!dä"d^r, seine Tock.ter Gkrtrud/ a'.' 5 Monath.
M Altw Markt Nro7 ^ 2 , an dê  sjus^briina,.

^ D-m'Herrn« Iobarsn ^nibich, Diurni? n in dem s.̂  f. O^eri ' te, sein'Sohn Fo.
hann, a l t^». Taq, in d?r Gradis^c' Nr", i ^ , an der Mu^d'p<"-r,

!! V , . ' ^ ^ ^ - ^
Ghld und-GilbsrsGnlösunqspvei'e bei de" k. f. Einlosunqs-Anite z>.l Laiback.
I h n ' «nd ausländn'ckc'? Brück»- lüid L'a,^/ment, da'u» ausländisches (?tnngengold

' geien' f. f. einsage Dnwten die Markt stin ' ,̂ . . . 3hk fi. — kl.
IHy und ansf̂ »,d!isfl>es Brusft - und Paqam^l , dann an^a»,dissf<es'

l StlmqenNlber ".eqen koiweiitionsm^ßiqe Oisbermünze,^ die Mark fein:-
I^Gekalte von 1^ Lotl> i; Gran, und d.^uber, fein . . . ^3 ss. 36 kr.

' ^ ^ "unter i ? kdtb 6 Gran. einscklnßig ,2 Lot^ fein . . 23 - 32 -
^ ̂  ^ M 1.5 Lot5,' ewscUußia 9 ?<>tb 6 5ran sew . .«^ ^, .23 - 2« -̂  ',

" ' 1 ^ , M f r . V kotb 6 Gran, eiuschlnßig 8 Loth fein . > ' 23 - 2^ >
''.«i.- M t i r 8 Loth sein - , - . ' 2 3 - 2 »


